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1 Hinweis zur Dokumentation 
 

Die folgenden Hinweise sind ein Leitfaden für die  

Gesamtdokumentation. 

Diese Anleitung muss bei der Wärmepumpenanla-

ge gut zugänglich deponiert werden. 

 

1.1 Symbole 
Die unten aufgeführten Warnhinweise werden in  

diesem Dokument verwendet.  

 

 WARNUNG 

Hinweise, welche bei Nichtbeachtung Ge-

fahr für Leib und Leben bedeuten und zu 

materiellen Schäden führen können. Diese 

Hinweise müssen zwingend befolgt werden. 

 

 ACHTUNG 

Hinweise, welche bei Nichtbeachtung zu 

einem Defekt des Gerätes und zu materiel-

len Schäden (von Anlageteilen, Gebäuden, ...) führen 

können. Diese Hinweise müssen befolgt werden. 

 

2 Sicherheitsvorschriften 
 

Lesen Sie diese Anleitung genau durch bevor Sie mit 

der Inbetriebnahme/Einstellung an der Wärmepumpe 

beginnen! 

 

Umbau oder Veränderungen am Gerät 

sind nicht zulässig. Arbeiten am Gerät 

(Reparaturen, Änderungen) dürfen nur 

durch den Hersteller oder durch von 

ihm autorisierte Stellen ausgeführt 

werden. 

 

Vor jeglichen Arbeiten an Steckerleis-

ten oder elektrischen Verbindungen 

(Drähten) sind alle Netz-sicherungen 

der haustechnischen  

Anlage auszuschalten. Die haustech-

nische Anlage besteht aus dem Regler, 

den Zusatzmodulen und der am Regler 

angeschlossenen Komponenten (Ener-

gieerzeuger, Pumpen, Sicherheits-

temperaturbegrenzer, etc.). 

 

Das Berühren der Steckerleisten, daran 

befestigter Drähte oder nicht ange-

schlossener Drähte durch Personen 

oder mittels elektrisch leitender  

Materialien ist verboten, da die Stecker-

leisten unter Spannung stehen können 

(Gefahr von Netzberührung). 

 

 

 

 

 

 

Der Regler, Zusatzmodule, Steckerleis-

ten und Leitungen des  

Reglers können auch durch externe 

Beschaltungen   (Sicherheitsbe-

grenzungseinrichtungen, etc.) mit 

Spannung versorgt werden, wenn der 

Regler nicht angeschlossen ist oder 

keine Netzspannung am Regler anliegt.  

 

Die Inbetriebnahme sowie die Wartung 

der Geräte darf nur durch OCHSNER au-

torisiertes Personal durchgeführt werden. 

 

 

Die Montage der Geräte sowie deren 

elektrische Verdrahtung darf nur durch 

eine Fachkraft gemäß den örtlichen 

Vorschriften durchgeführt werden. 

 

Mit dem Regler können Schutzfunktionen 

für die Wärmepumpe aktiviert werden. Da 

der Regler aber nicht als Sicherheitsgerät 

zertifiziert ist, muss die Sicherheit gegen 

Ausfälle oder Beschädigungen an der 

Wärmepumpe den lokalen Vorschriften 

(z.B. durch zusätzliche externe Beschal-

tung der eingesetzten Sicherheitsgeräte) 

angepasst werden. 

Bei Upgrades/Updates der Regler-

Software sind alle parametrierten  

Funktionen der Wärmepumpe noch mal zu  

kontrollieren. 

 

 

2.1 CE Kennzeichnung  
 

Das durch Sie erworbene Produkt entspricht den zur 

Produktionszeit gültigen technischen Vorschriften und 

ist CE-konform. 
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3 Gerätebeschreibung  
 

3.1 Wärmepumpe OLWI 
 

Das Gerät ist eine Luft/Wasser-Wärmepumpe, die als 

Heizungswärmepumpe arbeitet. Das Gerät entzieht 

der Außenluft auf einem niedrigen Temperaturniveau 

Wärme und gibt diese auf einem höheren Tempera-

turniveau an das        Heizungswasser ab.  

Das Heizungswasser kann auf bis zu 60 °C Vorlauf-

temperatur erwärmt werden. 

Das Gerät verfügt über eine elektrische 

Not/Zusatzheizung (DHC) mit einer Leitsung von 

8,8kW. Im monovalenten Betrieb wird bei Unterschrei-

ten des Bivalenzpunktes die elektrische Not-

/Zusatzheizung als Notheizung aktiviert, um den Heiz-

betrieb und die Bereitstellung hoher Warmwassertem-

peraturen zu gewährleisten. Im mono-energetischen 

Betrieb wird in einem solchen Fall die elektrische Not-

/Zusatzheizung als Zusatzheizung aktiviert. 

Weitere Eigenschaften 

- Geeignet für Fußbodenheizung und Radiatoren-

heizung 

- Bevorzugt für Niedrigtemperaturheizung 

- Entzieht der Außenluft noch bei – 20 °C    Außen-

temperatur Wärme 

- Korrosionsgeschützt, äußere Verkleidungsteile 

aus feuerverzinktem Stahlblech, zusätzlich ein-

brennlackiert 

- Enthält alle für den Betrieb notwendigen   Bauteile 

und sicherheitstechnischen Einrichtungen 

- Enthält unbrennbares Sicherheits-Kältemittel 

 
 

Bei einer Aufstellung der Wärmepumpe in 
Meeresnähe ist eine Entfernung zwischen  
Meer und Aufstellort > 2km einzuhalten! 

 

 

3.2 Funktion  
 

Über den luftseitigen Wärmeübertrager (Verdampfer) 

wird der Außenluft Wärme entzogen. Das Kältemittel 

verdampft und wird mit einem Verdichter komprimiert. 

Dafür wird elektrische Energie benötigt.  

Das Kältemittel ist nun auf einem höheren Tem-

peraturniveau und gibt die Wärme aus der Luft über 

einen weiteren Wärmeübertrager (Verflüssiger) an das 

Heizsystem ab. Dabei entspannt das Kältemittel und 

der Prozess beginnt erneut.  

Bei Lufttemperaturen unter ca. + 7 °C schlägt sich die 

Luftfeuchtigkeit als Reif an den Verdampferlamellen 

nieder. Dieser Reifansatz wird automatisch abgetaut. 

Das dabei anfallende Wasser wird in der Abtauwanne 

aufgefangen und über einen Schlauch abgeleitet. 

In der Abtauphase schaltet der Ventilator ab und der 

Wärmepumpenkreis wird umgekehrt. Die für das  

 

 

Abtauen benötigte Wärme wird aus dem Puffer-

speicher oder Heizkreis entnommen. Am Ende der  

Abtauphase schaltet die Wärmepumpe automatisch in 

den Heizbetrieb zurück. 

 

3.3 Lieferumfang 
 

Die Verkleidungsteile für das Gerät werden in einer 

getrennten Verpackungseinheit geliefert. 

 

• Grundgerät 

• Typenschild 

• Funktionsmodul mit Umschaltventil und Wär-

meerzeugerpumpe 

• Frontblende 

• Rückwand 

• Seitenwand links/rechts 

• Rohrbogen Heizkreis-Vorlauf 

• Rohrbogen Heizkreis-Rücklauf 

 

Notwendiges Zubehör 

 

 

• Hydraulikanschlussgruppe bestehend aus:  

o Tauchhülse 

o Spezialverschraubung 5/4“ AG – 5/4“ 

ÜWM  

o T-Stück 5/4“-172“-5/4“ IG 

• Fühlerset Regler OTE 

• Kabeltemperaturfühler 

• Durchflusssensor DN 20 kvs 10 

• Luftschläuche 

• Wanddurchführungen 
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4 Vorbereitung 
 

4.1  Schallemissionen 
 

Das Gerät ist auf der Lufteintrittsseite und der Luft-

austrittsseite lauter als auf den beiden geschlossenen 

Seiten. Beachten Sie bei der Auswahl des Montage-

orts die folgenden Hinweise: 

 

► Die Aufstellung auf Balkendecken ist nicht zulässig. 

► Stellen Sie das Gerät nicht direkt unter oder neben 

Wohn- oder Schlafräumen auf. 

► Achten Sie darauf, dass die Lufteintritts- und Luft-

austrittsöffnungen in den Außenwänden nicht auf 

benachbarte Fenster von Wohn- und Schlafräumen 

gerichtet werden. 

► Bei schallhartem Boden, z.B. Fliesen, empfehlen wir 

die Wärmepumpe auf eine geeignete Gummimatte 

zu stellen.  

► Eine günstigere Schalldämmung kann durch eine 

Beton-Fundamentplatte mit untergelegter Gummi-

matte erreicht werden. 

► Rohrdurchführungen durch Wände und Decken 

müssen körperschallgedämmt ausgeführt werden. 

► Unsere Wärmepumpen zeichnen sich durch be-

sonders geräuscharmen Betrieb aus. Fehler bei der 

baulichen Integration können aber dennoch unter 

ungünstigen Voraussetzungen zu unerwünschten 

Schallpegel-Erhöhungen führen. 

 

 

 HINWEIS 

Angaben zum Schallleistungspegel finden 

Sie im Kapitel  „Technische Daten / Daten-

tabelle“. 

 

4.2 Luftführung 

 

► Ein Kurzschluss zwischen Lufteintritt und Luft-

austritt muss in jedem Fall vermieden werden. 

► Zweckmäßig ist die Ansaugung über Eck oder eine 

Queransaugung.  

► Ggf. muss eine Trennwand oder geeignete Bepflan-

zung zwischen der Luft-Ansaugöffnung und Luft-

Ausblasöffnung vorgesehen werden. 

► Die Wettergitter bzw. Vogelschutzgitter sollten zur 

Reinigung leicht herausnehmbar sein. 

 

► Die Schlauchlänge auf der Ansaugseite und der 

Ausblasseite darf insgesamt 8m nicht überschrei-

ten. Dabei dürfen nicht mehr als vier 90° Bögen 

eingebaut werden. Der Radius der Bögen muss, 

bezogen auf die Schlauchmitte mindestens 600mm 

groß sein. 

► Aufgrund einer Flexibilität neigt der Schlauch zum 

Durchhängen und muss in Abständen von ca. 1 m 

befestigt werden.  

► Die Führung der Ansaugluft von außen zur Wärme-

pumpe sowie der Ausblasluft von der Wärmepumpe 

ins Freie erfolgt über Spezial-schläuche. Diese sind 

hoch flexibel, wärmege-dämmt und haben ein selbst 

verlöschendes Brandverhalten. 

 

 

Abbildung 1: Luftführung über Eck ohne Schacht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Luftführung über Eck mit Schacht 

 

 

Abbildung 3: Luftführung an einer Außenwand 
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4.3 Mindestabstände 
 

 
Maßangaben in mm 

Abbildung 4:  Mindestabstände Innenaufstellung 

 

► Halten Sie die Mindestabstände ein, um einen  

störungsfreien Betrieb des Gerätes zu gewähr-

leisten und Wartungsarbeiten am Gerät zu          

ermöglichen. 

 

        Geräte- und Umweltschäden 

Beachten Sie, dass die Außenluft ungehin-

dert in das Gerät eintreten und die Fortluft 

ungehindert aus dem Gerät austreten 

muss. 

 

Wird der Lufteintritt und Luftaustritt des Gerätes durch 

angrenzende Objekte behindert, kann dies zu einem            

thermischen Kurzschluss führen. 

 

 

Geräte- und Umweltschäden 

Der minimale Luftvolumenstrom des Gerä-

tes darf nicht unterschritten werden. Bei  

einem Unterschreiten des minimalen Luft-

volumenstromes ist ein störungsfreier     

Betrieb des Gerätes nicht gewährleistet. 

 

► Stellen Sie sicher, dass der minimale Luftvolumen-

strom eingehalten wird. Beachten Sie dazu die   

Angaben in Kapitel „Technische Daten / Daten-

tabelle“.  

 

4.4 Untergrund 

Allgemeines 

► Achten Sie darauf, dass das Gerät allseitig zugäng-

lich ist. 

► Stellen Sie sicher, dass der Untergrund waagerecht, 

eben, fest und dauerhaft ist. 

► Lassen Sie den Rahmen des Gerätes gleichmäßig 
aufliegen. Ein unebener Untergrund kann das     
Geräuschverhalten beeinflussen. 

 

4.5 Fundament 
 

 
1   Betondecke 

2 Trittschalldämmung 

3 schwimmender Estrich 

5 Bodenbelag 

4 umlaufende Aussparung 

Abbildung 5:  Untergrund Innenaufstellung 

 

► Entkoppeln Sie die Aufstellfläche. 

Beachten Sie folgenden Hinweis: 

- Führen Sie Rohrbefestigungen und Wand-

durchführungen körperschallgedämmt aus. 

 

 HINWEIS 

Maß- und Positionsangaben zu den Lufteintritts- und 

Luftaustrittsöffnungen sowie den Durchführungen der 

Wasser- und Elektroinstallationsleitungen finden Sie in 

Kapitel „Technische Daten / Maße und Anschlüsse“ 

 

 

4.6 Pufferspeicher 
 

Um einen störungsfreien Betrieb des Gerätes zu   

gewährleisten, ist der  Einsatz eines    Pufferspeichers 

erforderlich.  

Der Pufferspeicher dient nicht nur zur hydraulischen 

Entkopplung der Volumenströme im Wärmepumpen- 

und Heizkreis, sondern auch als Energiequelle für die 

Abtauung. 
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5 Montage 
 

5.1 Transport 
 

► Achten Sie beim Transport auf den Schwerpunkt 

des Geräts. Der Schwerpunkt befindet sich in dem 

Bereich des Verdichters. 

     Tragegurte zum Transportieren des Grundgerätes 

können Sie an beliebiger Stelle unten am Gestell-

rahmen einhaken. 

► Schützen Sie das Gerät beim Transport vor heftigen 

Stößen. Wenn Sie das Gerät beim Transport ankip-

pen, darf dies nur kurzzeitig über eine der Längssei-

ten geschehen. Je länger das Gerät gekippt wird, 

desto mehr verteilt sich das Kältemittelöl im System.  

► Warten Sie ca. 30 Minuten, bevor Sie das Gerät 

nach dem Kippen in Betrieb nehmen. 

 

 Das Gerät darf nicht umgelegt werden! 

 

 

 

 

5.2 Gerät aufstellen und anschließen 

 

 HINWEIS 

- Zur Befestigung der Abdeckung sind oben im 

Geräterahmen zwei Befestigungsschrauben 

vorhanden.  

- Zur Befestigung der Seitenwände ist unten im 

Geräterahmen je eine Befestigungsschraube 

vorhanden. 

 

► Schrauben Sie die sechs Befestigungsschrauben 

aus dem Geräterahmen heraus und bewahren Sie 

diese auf.  
 

► Stellen Sie das Grundgerät auf den vorbereiteten 

Untergrund.   

► Achten Sie auf die Luftaustrittsrichtung. 

 

► Durch den Einbau der beigelegten Druckschläuche 

als Verbindung zwischen dem Funktionsmodul und 

der Wärmepumpe müssen Sie extern keine weite-

ren Druckschläuche als Schwingungsdämpfer in-

stallieren. 

 An dem Funktionsmodul sind Luftschläuche zur 

Verbindung zu den Lufteintritts- und Luftaustrittsöff-

nungen in der Wand montiert. 

► Verwenden Sie zur Durchführung durch die Wand 

die Wanddurchführung AWG 560H oder AWG 

560L. 

 

 

 

Funktionsmodul montieren: 

 

 

Abbildung 6: Montage Funktionsmodul 

 

 

► Stellen Sie das Funktionsmodul auf die Wärme-

pumpe und sichern Sie es mit zwei Schrauben. 

► Kleben Sie das mitgelieferte Typenschild gut sicht-

bar vorn oben auf die rechte Seitenwand des Funk-

tionsmoduls. 

 

 

Funktionsmodul öffnen: 

 

Abbildung 7: Funktionsmodul öffnen 

 

 

► Entfernen Sie die Sicherungsschraube. 

► Ziehen Sie den Hebel nach vorn und die linke Klap-

pe öffnet sich. 

► Öffnen Sie die rechte Klappe durch kräftiges Zie-

hen. 
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Hydraulischer Anschluss: 

 

► Verbinden Sie das Funktionsmodul mit der Wärme-

pumpe mit den beiliegenden Druckschläuchen. 

 

 

 

1 Druckschlauch Vorlauf 

2 Druckschlauch Rücklauf 

Abbildung 8: Hydraulischer Anschluss Funktionsmodul 

 

► Prüfen Sie den Steckverbinder an der Sicherheits-

gruppe auf festen Sitz und Dichtheit. 
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6 Heizwasseranschluss 

 

 Geräte- und Umweltschäden 

Sichern Sie die 3 Stromkreise für das Gerät, die Steue-

rung und die elektrische Not-/Zusatzheizung getrennt 

ab. 

 

► Spülen Sie vor dem Anschließen der Wärmepumpe 

das Leitungssystem gründlich durch. Fremdkörper, 

z. B. Rost, Sand oder Dichtungsmaterial beein-

trächtigen die Betriebssicherheit der Wärmepumpe. 

► Schließen Sie die Wärmepumpe heizungswasser-

seitig an. Achten Sie auf Dichtheit. 

► Schließen Sie an die Anschlussstutzen die flexiblen 

Druckschläuche an. 

Die Druckschläuche müssen eine Länge von         

mindestens 1 Meter haben.  

Durch die schwingungsarme Konstruktion der Wärme-

pumpe und die als Schwingungsdämpfer wirkenden 

flexiblen Druckschläuche werden Körperschallüber-

tragungen weitgehend vermieden. 

 

6.1 Sauerstoffdiffusion 

 

 Geräte- und Umweltschäden 

Vermeiden Sie offene Heizungsanlagen 

oder Stahlrohrinstallationen in Verbindung 

mit diffusionsundichten Kunststoffrohr-

Fußbodenheizungen. 

 

Bei diffusionsundichten Kunststoffrohr-

Fußbodenheizungen oder offenen Heizungsanlagen 

kann bei Einsatz von Stahlheizkörpern oder Stahl-

rohren durch Sauerstoffdiffusion Korrosion an den 

Stahlteilen auftreten. 

Die Korrosionsprodukte, zum Beispiel Rostschlamm, 

können sich im Verflüssiger der Wärmepumpe ab-

setzen und durch Querschnittsverengung Leistungs-

verluste oder ein Abschalten der Wärmepumpe be-

wirken. 

 

6.2 Zweiter Wärmeerzeuger 
 

Bei bivalenten Systemen muss die Wärmepumpe 

immer in den Rücklauf des externen zweiten Wärme-

erzeugers, zum Beispiel Ölkessel, eingebunden wer-

den.

 

6.3 Heizungsanlage befüllen 
 

6.3.1 Wasserbeschaffenheit 
 

Um Schäden durch Steinbildung zu verhindern,    

müssen Sie vor der Befüllung der Anlage mit         

Heizungswasser die Härte des Wassers prüfen. 

Die Gesamthärte des Wassers muss < 1 °dH        

(0,18 mmol/l Erdalkalien) betragen. 

► Enthärten Sie das Wasser, wenn der Wert über-

schritten ist.  

Befüllung mit aufbereitetem Wasser  

nach VDI 2035/ÖNorm H 5195! 

 

 Geräte- und Umweltschäden 

Es darf kein voll entsalztes Wasser oder Regenwasser 

verwendet werden, da dieses zu verstärkter Korrosion 

führt. Geeignete Geräte für die Enthärtung sowie zum 

Füllen und Spülen von Heizungsanlagen können über 

den Fachhandel bezogen werden.  

 

 

6.3.2 Befüllung 
 

1 Entleerung 

Abbildung 9:  Heizungsanlage befüllen 

► Befüllen Sie die Heizungsanlage über die Entlee-

rung. 

► Prüfen Sie nach dem Befüllen der Heizungsanlage 

die Anschlüsse auf Dichtheit (Sichtkontrolle und Füh-

len).  
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6.4 Heizungsanlage entlüften  
 

1 Schnellentlüfter 

Abbildung 10:  Heizungsanlage entlüften 

 

► Entlüften Sie das Rohrleitungssystem sorgfältig.  

► Betätigen Sie dabei auch den Schnellentlüfter des 

Gerätes. 

 

6.5 Kondensatabfluss 
 

Für den Kondensatabfluss ist ein Kondensatabfluss-

schlauch an der Abtauwanne     montiert. Der Konden-

satabflussschlauch ist im Anlieferungszustand im Käl-

teaggregatraum verstaut.  

► Achten Sie darauf, dass der Kondensatabfluss-

schlauch nicht geknickt wird.  

► Verlegen Sie den Schlauch mit einem stetigen  

Gefälle. 

► Verwenden Sie bei unzureichendem Gefälle eine 

geeignete Kondensatpumpe. Beachten Sie die bau-

lichen Gegebenheiten.  

► Stellen Sie bei Verwendung einer Kondensatpumpe 

sicher, dass diese für eine Förderleistung von   

mindestens 6l/min ausgelegt ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kondensatablauf: 

 
1    Ablauf mit Geruchsverschluss 
2 Ablaufschlauch mit stetigem Gefälle 
3 Anschluss Kondensatablauf 

Abbildung 11: Kondensatablauf 

 

 

Kondensatablauf mit einer Kondensatpumpe: 

 
1 Estrich und Belag 
2 Trittschalldämmung 
3 Kondensatablaufleitung 
4 Sockel 

Abbildung 12: Kondensatablauf mit Kondensatpumpe 

 

Sie können den Kondensatabflussschlauch nach links 

oder rechts durch den Ausbruch „Durchführung Kon-

densatablauf“ aus dem Gerät herausführen. 

Maßangaben in mm 

1 Ausbruch „Durchführung Kondensatablauf“ 

Abbildung 13:  Ausbruch Durchführung Kondensatablauf 
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► Brechen Sie den Ausbruch „Durchführung Konden-

satablauf“ mit einer Zange aus der linken Seiten-

wand heraus. 

► Führen Sie den Kondensatabflussschlauch nach 

links oder rechts aus dem Gerät heraus.  

► Leiten Sie das Kondensat in einen Abfluss. 

 

Ist ein Bodenablauf vorgesehen, können Sie das Kon-

densat durch die „Durchführung Versorgungsleitung“ 

im Geräteboden nach unten ableiten. 

   

1  Ausbruch „Durchführung Versorgungsleitung“ 

Abbildung 14:  Durchführung Versorgungsleitungen 

 

► Führen Sie den Kondensatabflussschlauch schräg 

durch das Loch des Ausbruchs „Durchführung Versor-

gungsleitung“. 

► Sichern Sie den Kondensatabflussschlauch, um 

sicherzustellen, dass dieser nicht verrutscht. 

► Leiten Sie das Kondensat in den Bodenablauf.

 

6.5.1 Kondensatablauf prüfen 
 

Prüfen Sie nach dem Verlegen des Kondensatabfluss-

schlauches, ob das Kondensat ordnungsgemäß ablau-

fen kann. Gehen Sie dabei wie folgt vor: 

► Gießen Sie Wasser auf den Verdampfer, so dass 

dieses in die Abtauwanne fließt. Beachten Sie den 

maximalen Kondensatabfluss von 6l/min. 

► Prüfen Sie, ob das Wasser über den Kondensatab-

flussschlauch abläuft. 

 

6.6 Durchflussmessung 
 
Der Durchflusssensor heizungsseitig ist Teil der Wär-
mepumpe und muss durch den Anlagenerrichter  
entsprechend den OCHSNER Einbaurichtlinien instal-

liert werden.  

 

Bitte Hinweise zu Einstellungen Volumenstrom beach-

ten (siehe Anhang Abschnitt 17.1Einstellung  

Volumenstrom). 

 

Wenn der Druchflusssensor mangelhaft 
oder nicht eingebaut ist, erfolgt seitens 
OCHSNER keine Inbetriebnahme der An-
lage. 
 

 

OCHSNER übernimmt für mögliche Schä-

den keine Haftung, wenn kein Durchfluss-

sensor eingebaut, unsachgemäß montiert, 

dimensioniert oder verkabelt ist. 

 

 

 

Abbildung 15:  Einbau Durchflusssensor WNA 
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7 Elektrischer Anschluss 
 

GEFAHR Stromschlag 

  Führen  Sie alle elektrischen Anschluss- 

und Installationsarbeiten entsprechenden 

nationalen und regionalen Vorschriften 

aus. 

 

Die Vorschriften des zuständigen EVU’s 

(Elektroenergieversorgungsunternehmen) 

und die gültigen EN-Normen sind zwin-

gend einzuhalten.  

 

Anschlussarbeiten dürfen nur von ei-

nem zugelassenen Fachhandwerker 

entsprechend dieser Anweisung durch-

geführt werden! 

 

Die Genehmigung des zuständigen Ener-

gieversorgungsunternehmens zum An-

schluss des Gerätes muss vorliegen. 

 

 

Die angegebene Spannung muss mit der Netz-

spannung übereinstimmen. Beachten Sie das Typen-

schild! 

 

Die Absicherung für den Hauptstromkreis ist mit einem 

Leitungsschutzschalter (4-polig), der im Fehlerfall 

allpolig abschaltet, auszuführen (Stromstärke siehe 

Abschnitt 14 Technische Daten ). Die Zuleitung muss 

gegen Überstrom und Kurzschluss abgesichert sein. 

Auch der Steuerstrom ist über einen allpolig abschal-

tenden Leitungsschutzschalter C6A abzusichern. 

 

Die im Anhang angeführten Werte für die Absicherung 

gelten lediglich als Richtwerte! Für die korrekte Ausle-

gung der Sicherungseinrichtungen ist allein der Elektri-

ker, der die Wärmepumpe anschließt, verantwortlich. 

 

Für Störungen, die durch falsch ausgelegte Siche-

rungseinrichtungen auftreten, übernimmt OCHSNER 

keine Haftung!  

 

Abbildung 16:  Spannungsversorgung  Wärmepumpe 

 

Sämtliche Drehstromantriebe (Verdichter, 

Pumpen, Ventilatoren) müssen an ein 

RECHTSDREHFELD angeklemmt werden. 

 

 

7.1 Kabelquerschnitte 
 

Position  
min. Quer-

schnitt 

Anschlussleitungen 230V~ 

(Pumpen, Stellantriebe)  

Anschlussleitungen immer nach 

den örtlichen Gegebenheiten 

dimensionieren. 

1.5 mm² 

 

Fühlerleitungen:  

(Außenfühler, etc.) Fühlerleitun-

gen müssen immer getrennt (min. 

20 cm) von 230V/400V Leitungen 

geführt werden.  

Die max. Leitungslänge darf 50 m 

nicht überschreiten. 

1.0 mm² 

 

Busleitungen  

(z.B.: Raumfernbedienungen) 

Busleitungen müssen immer in 

geschirmter Ausführung verlegt 

werden. Der Schirm ist einseitig 

zu erden. -- > an der Wärmepum-

pe an PE. 

OCHSNER empfiehlt folgende 

handelsübliche Leitung: 

Y(ST)Y) 2x2x0.8 

0.8 mm² 

 

Signalleitungen: 

(5x 1.0mm²,  2x 1.0mm²) 

Die Signalleitungen zwischen 

Schaltkasten Airstation und OTE 

können, entsprechend dem Hyd-

raulikplan, ungeschirmt ausgeführt  

werden. 

1.0 mm² 

Tabelle 1:  Leitungsquerschnitte 

 

Können die Mindestabstände zwischen 

Fühlerleitungen und 230V/400V von 

100mm nicht eingehalten werden, dann 

sind geschirmte Leitungen zu verwenden. 

 

 

Dies ist vor allem bei der Verkabelung des Außenfüh-

lers zu berücksichtigen. Für Schäden, welche durch 

unzureichenden Schutz gegen Elektroemmision verur-

sacht werden, übernimmt OCHSNER keine Haftung. 

 

7.2 Verkabelung Stromversorgung 
 

Gemäß dem Elektroschaltplan im Anhang ist die 

Spannungsversorgung 400V~ und 230V~ getrennt 

auszuführen. Siehe auch Abbildung 15. 

• 400V~ für den Kompressor 

• 230V~ Reglerspannung 

• 400V~ DHC 

• 400V~ Option als Zusatzheizung für Legio-

nellenbehandlung. 
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Die Spannungsversorgung für die Reglerspannung 

230V~ der OTE erfolgt über die Klemmleiste X1 im 

Schaltschrank Airstation (L N PE). Damit ist gewähr-

leistet, dass die OTE und die Steuerung im Schaltkas-

ten Airstation die gleiche Phase und Null haben. Die-

ses Kabel, sowie das Signalkabel zwischen OTE und 

Schaltkasten Airstation ist bereits im Funktionsmodul 

verbaut und muss nur mehr im Schaltkasten Airstation 

mit den Flachstecker angesteckt (L, N) und am Er-

dungsblock (PE) angeklemmt werden. 

 

 
1 OTE 
2 Schaltkasten Airstation 

Abbildung 17:  OLWI mit Schaltkasten 

 

7.3 Abschaltung durch Tarifschütz 
 

Bei der Abschaltung durch den Tarifschütz (verplombt 

durch den EVU bauseits eingebaut) wird die Dreh-

stromversorgung der Wärmepumpe weggeschaltet. 

Der Meldekontakt für die Wärmepumpe muss über 

einen Hilfskontakt des Tarifschützes ausgeführt wer-

den. 

 

7.4 EVU Steuerkontakt 
 

Bei Tarifschaltungen (unterbrochene Stromlieferung) 

wird die Wärmepumpe durch den EVU vorübergehend 

abgeschaltet. Dafür ist der Steuereingang EVU (PIN 

21) am Regler in der Wärmepumpe auszuführen. 

 

Im Auslieferzustand ist PIN 21 mit PIN 12 an der OTE 

verbunden. Bei Nutzung des EVU- Steuerkontaktes 

wird dieses Kabel an beiden PINs abgeklemmt und der 

EVU Steuerkontakt am PIN 21 ausgeführt.  

 

7.5 Verkabelung Steuerkabel 
 

Zwischen Regler (OTE) und  Airstation werden digitale 

Steuersignale übertragen. Hierfür wird ein 5-poliges 

Steuerkabel (W5 = 5x 1.0mm²) verwendet. Dieses ist 

bereits im Funktionsmodul verbaut und muss noch im 

Schaltkasten Airstation angeschlossen werden. 

 

 1. Ader      OTE  Pin.11   -->  DHC1 und DHC2 

 2. Ader      OTE  Pin.20   -->  Abtauung 

 3. Ader      OTE  Pin.4     -->  RESET 

 4. Ader      OTE  Pin.24   -->  WP_ON 

 5. Ader      OTE  Pin.19   -->  Arbeit (Schütz K1/A1) 

 

7.6 Verkabelung eBus 
 

Eine eBus Verbindung  ist erforderlich zwischen  

Regelung OTE  und Zusatzmodulen OTE oder  zu 

Raumfernbedienungen und Raumterminal mit Touch 

Display. 

Die Kommunikation zwischen den eBus Teilnehmern 

erfolgt mittels 4x 1.0mm²  Kabel.  

Zum Beispiel: EIB 4x0.8mm², wobei je 2 Adern zu-

sammen benutzt werden und somit einen Leitungs-

querschnitt von >= 1.0mm² ergeben. Ochsner emp-

fiehlt geschirmte Leitungen zu verwenden. 

 

7.7 Fühlerverkabelung  
 

An den Fühlerklemmen keine Spannung 

anlegen! Der Regler wird sonst zerstört. 

 

 

Die Temperatur Fühler der Regelung OTE vom Typ 

NTC5K werden mit einer Leitungslänge von 4.0m 

ausgeliefert.Sollten diese 4.0m nicht ausreichen, so 

können die Leitungen auf das benötigte Maß verlän-

gert werden.  Bitte verwenden Sie  2x 1.0mm² flexibles 

Kabel. 

 

Bei der Installation der Fühlerkabel ist darauf zu ach-

ten, dass die Kabelführung nicht parallel zu Kabel mit 

Wechselspannung >230VAC verlegt wird. 

 

Pufferfühler TPO, TPM 

Im Pufferspeicher sind min. 2 Tauchhülsen in den 

dafür vorgesehenen Muffen zu installieren. Bei der 

Länge der Tauchhülse unbedingt auch die Isolierstärke  

beachten. Es werden 2 Pufferfühler verwendet: 

 

Pufferfühler oben - TPO 

Pufferfühler mitte – TPM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 18:  Heizungspuffer 
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Außenfühler TA 

Der Außenfühler der Regelung ist in  

ca. 2,5 m Höhe an der Außenseite der Gebäudewand 

(Nord - Westseite) zu montieren. Es ist darauf zu ach-

ten, dass der Außenfühler nicht direkter Sonnenein-

strahlung oder Wind ausgesetzt ist, da ansonsten das 

Regelverhalten beeinträchtigt wird. Ebenso nicht in 

unmittelbarer Nähe zum Verdampfer platzieren. Even-

tuell Gefahr von Regelungsbeeinflussung. 

 

Fühler TQE TQA 

Die Vorlauf- und Rücklauffühler zur Wärmenutzungs-

anlage (WNA) sind  in der Nähe des Schaltkastens 

Innenteil zu montieren. Fühlerlänge 1.5m. 

 

Mischerfühler TMK 

Wird zusätzlich zum direkten Heizkreis auch ein 

Mischerkreis installiert, so muss ein Mischerfühler 

montiert werden. Der Mischerfühler ist als Anlegefühler 

inklusive Spannband und Wärmeleitpaste beigepackt. 

Der Mischerfühler ist unmittelbar nach der Mischkreis-

pumpe zu montieren. Bei Verwendung von Mehr-

schicht- oder Kunststoffrohren ist eine geeignete große 

Metallbrücke vorzusehen. 

 

Warmwasserfühler TB 

Der Warmwasserfühler ist bei Auslieferung der Wär-

mepumpe beigepackt. Die Platzierung des Fühlers 

sollte im ersten Drittel von unten bis maximal mittig des 

Speichers erfolgen. Ochsner Warmwasserspeicher 

besitzen entsprechende Muffen zum Einbau.  

Die jeweils gültigen Bestimmungen der Elektromag-

netischen Verträglichkeit sind bei der Verlegung zu 

beachten.  

 

Die o.g. Fühler sind nach der Verdrahtung zu kontrol-

lieren: 

- plausible Werte 

- richtige Position 

- Fühler vertauscht? 

 

7.8 Pumpen, Antriebe 230 VAC 
 

Pumpen (Heizkreispumpen, Warmwasserladepumpe) 

sowie Antriebe (Mischventile, etc.) werden direkt am 

Regler angeschlossen. 

 

Ein Probelauf darf nur an einer für die Inbetriebnahme 

vorbereiteten Anlage durchgeführt werden!  

 

Die Hydraulik muss  befüllt sein! 

Gefahr der Zerstörung von Umwälz-

pumpen! 

 
Um die zuständigen Ausgänge (Aktoren) zu kontrollie-

ren, kann am Regler OTE ein Relaistest durchgeführt 

werden. 

 

Die von Ochsner gelieferten Umschaltmodule von 

ESBE sind keine Mischermotoren, auch wenn Sie 

ähnlich aussehen. 

 

 

7.9 Pumpen, Antriebe 400 VAC 
 

Drehstrom Pumpen (Quellpumpe, Ladepumpen) mit 

höherer Leistung werden nicht direkt am Regler ange-

schlossen. Hierfür sind am Schaltkasten Leistungs-

schütze vorgesehen. Siehe Elektro-Schaltplan Ab-

schnitt 14.3 . 

 

Für die optionale Elektro- Zusatzheizung im Warm-

wasserboiler (Legionellenschutz) ist ein separates 

Schütz in der Elektroverteilung vorzusehen. Die Funk-

tion ist eine Option, daher nicht im Lieferumfang der 

Wärmepumpe enthalten. 

 

Ein Probelauf darf nur an einer für die Inbetriebnahme 

vorbereiteten Anlage durchgeführt werden!  
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8 Verkleidungsteile montieren 
 

8.1 Gerät abdichten 
 

Bevor Sie die Verkleidungsteile montieren, müssen Sie 

das Gerät durch Aufkleben einer Folie abdichten, um 

in allen Betriebsbedingungen eine Kondensatbildung 

am Gerät zu vermeiden. 

Die Folie liegt den Verkleidungsteilen bei. 

 

 

Abbildung 19:  Gerät abdichten (1) Innen 

 

► Überkleben Sie das Loch unten im Rahmen auf der 

linken Seite mit Gewebeband. Das Gewebeband liegt 

dem Zubehör „Wärmegedämmter Luftschlauch“ bei. 

 

Abbildung 20:  Gerät abdichten (2) Innen 

► Hängen Sie die Folie mit den vorgestanzten  

Löchern auf die Haken am Gerät. 

 

 

Abbildung 21:  Gerät abdichten (3) Innen 

► Entfernen Sie die Trägerschichten der Klebebänder 

am Rahmen und an der Folie. 

► Befestigen Sie die Folie durch Andrücken am 

Grundgerät. 

► Dichten Sie die Öffnungen im Bereich der Haken  

mit Gewebeband ab. 

 

 

8.2 Wärmedämmung montieren 
 

8.2.1 Wärmedämmmatte 

 

Abbildung 22: Wärmedämmmatte 

 

► Verschließen sie nach dem hydraulischen und 

elektrischen Anschluss die Durchführung zwischen 

der Wärmepumpe und dem Funktionsmodul mit der 

beiliegenden Wärmedämmmatte. 
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8.2.2 Wärmedämmteil 
 

 

Abbildung 23: Wärmedämmteil 

 

► Kleben Sie das Wärmedämmteil wie in der Abbil-

dung 22 dargestellt über den Pumpenkopf. 

 

8.3 Verkleidungsteile montieren 
 

1   Seitenwand 

2 Rückwand 

3 Vorderwand 

4 Typenschild 

Abbildung 24:  Verkleidungsteile montieren Innen 

 

► Setzen Sie die Abdeckung auf das Gerät und   

sichern Sie diese mit zwei Schrauben. 

► Hängen Sie die Seitenwände, die Vorderwand und 

die Rückwand in die Haken am Grundgerät ein.   

Sichern Sie die Verkleidungsteile mit je einer 

Schraube. 

► Kleben Sie das mitgelieferte Typenschild an einer 

gut sichtbaren Stelle auf eine Gehäusewand des  

Gerätes. 

 

 

 

 

 

 

 

8.4 Luftschläuche verlegen 

 

 HINWEIS 

Die Führung der Ansaugluft zum Gerät sowie der Aus-

blasluft des Gerätes ins Freie erfolgt über Luftschläu-

che. Diese sind hochflexibel, wärmegedämmt und 

haben ein selbstverlöschendes Brandverhalten. 

 

8.4.1 Allgemeines 

Den Luftschlauch können Sie durch Ineinanderdrehen 

der Spiralen verlängern. Die Überlappung muss   

ca. 30 cm betragen. Die gesamte Schlauchlänge darf 

auf der Lufteintrittsseite und Luftaustrittsseite 8 m nicht 

überschreiten.  

► Bauen Sie nicht mehr als vier 90°-Bögen ein. Der 

Radius der Bögen muss, bezogen auf die 

Schlauchmitte, mindestens 600 mm groß sein. 

► Benutzen Sie zum Zuschneiden ein scharfes    

Messer. Die Drahtspirale können Sie mit einem  

Seitenschneider durchtrennen. 

► Befestigen Sie den Luftschlauch in Abständen von 

ca. 1 m, um ein Durchhängen des Luftschlauchs zu 

vermeiden. 

► Passen Sie die Enden der Luftschläuche an die 

ovale Form der Anschlussstutzen der Abdeckung 

und der Schlauchanschlussplatten oder Wand-

durchführungen an.  

 

8.4.2 Luftschläuche montieren 

 

► Schließen Sie die Luftführungsschläuche mit den im 

Beipack enthaltenen Flügelschrauben an das Funk-

tionsmodul an. 

► Kennzeichnen Sie die Befestigungslöcher an die 

Außenwand des Gebäudes mit der beigelegten 

Bohrschablone. 

► Verwenden Sie zum Anbringen der Luftführungs-

schläuche je nach Wandstruktur geeignete Dübel 

mit Schrauben. 

 

8.4.3 Mauerwerk dämmen 

 

Stellen Sie sicher, dass zwischen dem Mauerwerk und 

den Schlauchanschlussplatten oder Wanddurch-

führungen keine Kältebrücken entstehen. Kältebrücken 

können zu einer Kondensatbildung im Mauerwerk 

führen. 

► Bringen Sie zwischen dem Mauerwerk und den 

Schlauchanschlussplatten oder Wanddurch-

führungen bei Bedarf eine geeignete Dämmung an. 

► Beachten Sie die Montageanleitung der Wand-

durchführungen. 

2 

3 
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9 Inbetriebnahme 
 

Die Inbetriebnahme hat durch den OCHSNER Werks-

kundendienst bzw. einen durch Ochsner authorisierten 

Servicepartner zu erfolgen. Es gelten die Ochsner 

Inbetriebnahme Richtlinien. Bei Betrieb der Anlage 

ohne fachgerechte Inbetriebnahme durch den Werks-

kundendienst erlöschen Gewährleistungs- und Garan-

tierechte. 

 

9.1 Erforderliche Personen vor Ort 
 

Elektriker, Installateur und der zukünftige Anlagen-

betreuer oder Betreiber müssen für die Einweisung 

bei der Inbetriebnahme vor Ort sein. 

 

HINWEIS für den Anlagenerrichter: 

• Der OCHSNER Kundendiensttechniker / Kunden-

dienstpartner führt die benutzerspezifischen Ein-

stellungen lt. den Angaben im Anlagendaten-

blatt aus. 

 

• Sollte der Anlagenerrichter im Zuge der Inbetrieb-

nahme nicht anwesend sein oder ist kein vollstän-

dig ausgefülltes Anlagendatenblatt vorhanden, 

dann wird die Anlage mit den Werkseinstellungen 

der Regelung in Betrieb genommen. 

 

• Für mögliches Fehlverhalten (zu geringe Heizkur-

ve, zu hoher Bivalenzpunkt, etc.) übernimmt 

OCHSNER keine Haftung. Daraus resultierende 

Reklamationen werden dem Anlagenerrichter in 

Rechnung gestellt. 

 

• Für den wirtschaftlichen Betrieb der Anlage ist  

zwingend erforderlich, den hydraulischen Abgleich 

sowie auf die Anlagenanforderungen abgestimmte 

Reglereinstellungen durchzuführen. 

 

• Sonderarbeiten wie Entlüftung, Elektroanschlüsse, 

erneute Einweisung etc., die nicht den Arbeitsum-

fang der Firma OCHSNER beinhalten, werden ge-

sondert  in Rechnung gestellt. 

 

9.2 Sicherheitstemperaturbegrenzer 

Bei Umgebungstemperaturen unter -15 °C kann es 

vorkommen, dass der Sicherheits-Temperatur-

begrenzer der elektrischen  Not-/ Zusatzheizung aus-

löst. Kontrollieren Sie, ob der Sicherheits-

Temperaturbegrenzer ausgelöst hat. 

 

Setzen Sie den Sicherheits-Temperaturbegrenzer 

wieder zurück, indem Sie den Reset-Knopf drücken. 

 

 

 

 

 

1 Sicherheits-Temperaturbegrenzer Reset-Knopf 

2 Elektrische Not-/Zusatzheizung 

Abbildung 25:  Sicherheitstemperaturbegrenzer 

 

9.3 Gerätefunktion 
 

Wirkung der elektrischen Not-/ Zusatzheizung im Vor-

lauf der Wärmepumpe: 

 

• Monoenergetischer Betrieb 

Die elektrische Not-/Zusatzheizung gewährleistet 

bei Unterschreiten des Bivalenzpunktes den Heiz-

betrieb sowie die Bereitstellung hoher Warmwas-

sertemperaturen. 

 

• Notbetrieb 

Fällt die Wärmepumpe im Störungsfall aus, wird 

die Heizleistung von der elektrischenNot-/ Zusatz-

heizung übernommen. 

 

• Aufheizprogramm 

(nur bei Fußbodenheizungen) 

 

Bei Rücklauftemperaturen <25 °C muss das Trocken-

heizen durch die elektrische Not-/Zusatzheizung erfol-

gen! 

 

Das Trockenheizen darf bei diesen geringen System-

temperaturen nicht durch die Wärmepumpe erfolgen, 

da während des Abtauzykluses der Einfrierschutz des 

Gerätes nicht mehr gewährleistet werden kann. 

Nach dem Ende des Aufheizprogramms können Sie 

die elektrische Not-/Zusatzheizung abklemmen, wenn 

diese nicht für den Betrieb des Gerätes benötigt wird. 

Beachten Sie, dass der Notbetrieb nicht im Auf-

heizprogramm erfolgen kann 

 

Antilegionellen-Schaltung 

Die elektrische Not-/Zusatzheizung wird bei einer akti-

vierten Antilegionellen-Schaltung automatisch gestar-

tet, um das Wasser zum Schutz vor Legionellen re-

gelmäßig auf eine Temperatur von 60 °C aufzuheizen. 
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10 Bedienung   
 

Die Bedienung der Wärmepumpe erfolgt über das 

Grundbedienteil. Das Bedienteil ist in einer Kunststoff-

abdeckung leicht zugänglich an der Wärmepumpe 

montiert. Dem Benutzer stehen 2 Tasten und ein  

beleuchtetes Anzeigedisplay zur Verfügung 

(Abbildung 26). 

 

 

Abbildung 26:  Grundbedienteil 

 

Die Wärmepumpe besitzt keinen  

separaten Hauptschalter. Im Notfall 

MUSS die Anlage über den vor-

geschriebenen Sicherungsautomaten 

abgeschaltet werden. 

 

Der Sicherungsautomat MUSS so zugänglich sein, 

dass eine Notabschaltung jederzeit möglich ist. 

 

Weitere Hinweise zur Bedienung der Regelung finden 

Sie in der jeweis aktuellen Bedienungsanleitung OTE, 

die jeder Wärmepumpe beliegt. 

 

10.1 Sicherheitsfunktionen 
 

Folgende Sicherheitseinrichtungen von Hard- und 

Software sind implementiert: 

 

- elektronische Steuerungs- und Sicherheits-

einrichtungen für  Kompressor und Ener-

gieumwälzpumpe  

- Hochdruckpressostat 

- Startverzögerung, um ein Takten des  

Kompressors zu vermeiden 

- Frostschutzfunktion 

- Vor- und Nachlaufzeit des Ventilators 

 

10.2 Betriebskosten 
 

In der ersten Heizsaison sind generell erhöhte  

Betriebskosten zu erwarten; je nach Baurestfeuchte 

bis zu 50%.  

 

10.2.1 Vorlauftemperaturen 

 

Für einen optimalen Betrieb der Wärmepumpe sind 

geringstmögliche Heizungsvorlauftemperaturen (auch 

Warmwassertemperaturen) anzustreben. Die max. 

Systemtemperatur ist bei Wärmepumpen der  

Type OLW auf max. 60 °C zu begrenzen. 

 

HINWEIS: 

Eine Erhöhung der Raumtemperatur um 1°C bedeutet 

eine Verbrauchserhöhung um 5-7%. 

 

10.2.2 Lüften 

 

Stoßlüften sollte vor allem während der Heizperiode 

nach den eigenen Bedürfnissen durchgeführt werden. 

Stoßlüften ist gegenüber Dauerlüften wesentlich  

energieeffizienter und damit auch sparsamer. 

Dauerlüften sollte grundsätzlich vermieden werden. 
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11 Wartung 
 

11.1 Servicearbeiten 
 

Die Wärmepumpe arbeitet weitgehend wartungsarm. 

Es ist jedoch darauf zu achten, dass: 

• der Verdampfer frei von Laub und Ästen oder sons-

tigen Fremdkörpern ist, 

• das anfallende Kondensat ablaufen kann, 

• ausreichend Wasser im Heizungskreislauf aufge-

füllt ist. 

 

Unterbrechen Sie für Wartungstätigkeiten 

die Stromversorgung zum Innenteil und 

zum Außenteil Ihrer Wärmepumpe. 

 

 

Wir empfehlen, einmal pro Jahr eine Inspektion und 

gegebenenfalls eine Wartung der Wärmepumpe durch-

führen zu lassen. Wir weisen darauf hin, dass gesetzli-

che Regelungen die regelmäßige Überprüfung von 

Heizungsanlagen durch den Anlagenbetreiber fordern. 

 

Die in OCHSNER-Wärmepumpen verwendeten Kälte-

mittel sind nicht entflammbar, nicht giftig und ozon-

neutral. Wärmepumpen sind jedoch kältetechnische 

Geräte und unterliegen den Bestimmungen der F-Gas-

Verordnung (Verordnung (EU) Nr. 517/2014). Der 

OCHSNER-Kundendienst steht Ihnen zur Durchfüh-

rung von Wartungen bzw. Überprüfungen, insbeson-

ders nach F-Gas-Verordnung, gerne zur Verfügung. 

Weitere Informationen hierzu finden Sie auf 

www.ochsner.com. 

 

Wir empfehlen, den Heizungswasser-Systemdruck zu 

überprüfen und bei Abweichung (zu hoher/niedriger 

Druck) richtigzustellen. 

 

Wir empfehlen, den Vordruck im Membranausdeh-

nungsgefäß (MAG) der Anlage entsprechend einzu-

stellen (Anlagenhöhe). 

 

Wir empfehlen, die Volumenströme der Wärmenut-

zungsanlage (WNA) und gegebenenfalls der Wärme-

quellenanlage (WQA) mit den von OCHSNER vorge-

schriebenen Volumenstrommessteilen zu überwachen. 

 

Wir empfehlen, bei außergewöhnlichen Nachfüllarbei-

ten (z. B. Umbau oder Rohrbruch) ein aktuelles Was-

sergutachten zu erstellen und anhand dessen eine 

Wiederbefüllung der Wärmenutzungsanlage durchzu-

führen.

 

11.2 Reinigung 
 

 Geräte- und Umweltschäden 

Wartungsarbeiten, zum Beispiel die Überprüfung der 

elektrischen Sicherheit, dürfen nur durch einen Fach-

handwerker erfolgen.  

► Schützen Sie während der Bauphase das Gerät vor 

Staub und Schmutz. 
 

► Zur Pflege der Kunststoff- und Blechteile genügt ein 

feuchtes Tuch. Verwenden Sie keine scheuernden 

oder anlösenden Reinigungsmittel. 

► Prüfen Sie monatlich die Funktion des Kondensa-

tablaufs (Sichtkontrolle). Kontrollieren Sie dabei, ob 

sich unter oder neben dem Gerät Wasser ansam-

melt. Beachten Sie das Kapitel „Problembehebung“. 

Wir empfehlen, jährlich eine Inspektion (Feststellen 

des Ist-Zustandes) und bei Bedarf eine Wartung (Her-

stellung des Soll-Zustandes) durch einen Fachhand-

werker oder OCHSNER-Kundendienst durchführen zu 

lassen. 

 

11.3 Kundendienst  
 

Sollten an Ihrem Gerät trotz der verwendeten Quali-

tätsbauteile und der bei der Produktion auf-gewandten 

Sorgfalt Mängel auftreten, benachrichtigen Sie unter 

Angabe der Fabrikations-Nummer und dem Wärme-

pumpentyp Ihren Vertragspartner oder den 

OCHSNER-Kundendienst unter der nachfolgenden 

Telefonnummer. 

 

Die Zugänglichkeit der Wärmepumpe und Nebenag-

gregate ist zur Durchführung von Servicearbeiten 

jederzeit sicherzustellen! 

 
 

Kundendienst-Hotline Österreich:   

Tel.:  +43 (0) 504245 – 499 

E-Mail: kundendienst@ochsner.at 

 

Kundendienst-Hotline Deutschland:  

Tel.:  +49 (0) 69 256694 - 495 

E-Mail: kundendienst@ochsner.de 

 

Kundendienst-Hotline Schweiz:  

Tel.: +41 (0) 800 100 911  

E-Mail: kontakt@ochsner.com 

 

Die Fabrikationsnummer und den Wärmepumpentyp 

finden Sie auf dem Typenschild. Das Typenschild ist 

außen an der Rückwand angebracht. 

 

  

http://www.ochsner.com/
mailto:kundendienst@ochsner.at
mailto:kundendienst@ochsner.de
mailto:kontakt@ochsner.com
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11.4 Wartungsvertrag 
 

Die Fa. OCHSNER bietet eine breite Produktpalette an 

Wartungsverträgen an. Weitere Informationen hierzu 

finden Sie auf www.ochsner.com. 

 

Vorteile des Wartungsvertrages 

- Durch die jährliche Überprüfung werden die 

gesetzlichen Bestimmungen der F-Gas-

Verordnung erfüllt.  

- Eine ordnungsgemäß durchgeführte Wartung 

hilft nicht nur dabei Energie zu sparen, son-

dern schont zusätzlich die Umwelt. 

- Darüber hinaus ist die richtige Pflege der Hei-

zungsanlage notwendige Voraussetzung, um 

die angesetzte Lebensdauer von vielen Jah-

ren zu sichern und zu erhöhen. 

- Für den Anlagenbetreiber ergibt sich dadurch 

eine erhöhte Ausfallsicherheit der Anlage. 

 

Weitere Informationen zum Kundendienst und zu den 

Leistungen der Wartungsverträge finden Sie auf 

www.ochsner.com. 

http://www.ochsner.com/
http://www.ochsner.com/
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12 Außerbetriebnahme und 
Entsorgung 

 

12.1 Entsorgung der Transport-

verpackung 
 

Die Transportverpackung der Wärmepumpe besteht 

aus wiederverwertbaren Rohstoffen. Der Ver-

packungsabfall soll sortiert und recycelt werden. Über-

lassen Sie die Entsorgung der Verpackung dem Fach-

handwerksbetrieb, der das Gerät installiert hat. 

 

12.2 Außerbetriebnahme 
 

Vor der Außerbetriebnahme sind alle 

stromführenden Anschlüsse durch 

einen Fachmann spannungsfrei zu 

schalten. 

 

Geräte mit Kältemittel sind nur durch einen autorisier-

ten Fach-Handwerksbetrieb (Kälte/ Klima/ Heizung) 

außer Betrieb zu nehmen. Hierbei ist das Kältemittel 

zu evakuieren/entnehmen und durch den Fachbetrieb 

ordnungsgemäß zu recyceln bzw. zu entsorgen. 

 

Unsachgemäße Kältemittelentsorgung 

kann erhebliche Schäden für die Umwelt 

verursachen und ist strafbar! 

 

 

12.3 Entsorgung des Gerätes 
 

Die Entsorgung der alten Wärmepumpe 

soll nach den regional gültigen umwelt-

relevanten Vorschriften und Normen bei 

den regionalen Abfallsammelstellen 

durchgeführt werden. 

 

 

Die Wärmepumpe darf nicht in den 

Hausmüll  

gelangen! 

 

Das Gerät fällt nicht unter das Elektro- und Elektronik-

gerätegesetz - ElektroG. Die kostenlose Entsorgung 

bei einer kommunalen Sammelstelle ist nicht  

vorgesehen. 
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13 Fehlerbehebung 
 

HINWEIS: 

Einstellungsarbeiten, Fehlerbehebung nur durch geschultes Fachpersonal durchführen lassen! Die Regler-

grundeinstellung erfolgt im Rahmen der Inbetriebnahme durch den Fachmann. Für  

eventuelle Korrekturen und Programmeinstellungen ist der Betreiber / Betreuer zuständig! 

 

Störung/Anzeige Ursache Behebung 

Heizung wird nicht warm, Wärme-
pumpe ist bis zum Pufferspeicher/ 
Wasserweiche heiß 

Energieabfuhr ist unterbrochen oder 
zu gering 

Zirkulationspumpe erneuern, Heiz-
kreis entlüften, Schieber öffnen, Re-
gulierorgane öffnen, Leistungsstufe 
der Zirkulationspumpe höher stellen 

Wärmepumpe läuft, 
Heizleistung ist zu gering 

zu hoher Wärmebedarf Heizlast reduzieren 

Quellanlage überfordert Heizlast reduzieren 

Wärmepumpe ist auf Boilervorrang 
geschaltet 

Reglereinstellung  für Warmwasser 
überprüfen 

Gebäudeauslegungszustand (z.B. 
Isolierung des Gebäudes) nicht her-
gestellt 

Auslegungszustand realisieren 

Wärmepumpe erzeugt nur Warmwas-
ser und heizt nicht oder zu spät 

Warmwassersollwert ist zu hoch 
eingestellt 

Abschaltpunkt senken 

Regelung ist auf Sommerbetrieb Regelung auf Heizbetrieb stellen 

Wärmetauscher für Warmwasser zu 
klein 

Wärmetauscher vergrößern 

Wärmetauscher für Warmwasser 
verkalkt 

Heizungsinstallateur verständigen,                                      
Wärmetauscher reinigen, entkalken 

Warmwassertemperatur wird nicht 
erreicht oder nicht mehr erreicht 

Wärmetauscher für Warmwasser ist 
zu klein 

Wärmetauscher vergrößern 

Wärmetauscher ist verkalkt Wärmetauscher entkalken 

falsche Fühlerpositionierung richtig Positionieren 

Rohrleitung zu klein größere Dimension einbauen 

Warmwasserfühler defekt erneuern 

Wamwasserladepumpe defekt erneuern 

Leistungsstufen bei Warmwasser-
ladepumpe zu niedrig 

Leistungsstufen höher stellen 

3-Wege-Umschaltventil defekt erneuern 

Wärmepumpe läuft ständig und bringt 
nur geringe Temperatur, Ölspuren im 
Gerät 

Kältemittelaustritt 
Verschraubungen sind locker,  
Kälteleitung undicht 

Wärmepumpe abschalten,                                        
Kundendienst verständigen 

Betriebszustand EVU Sperre eine EVU-Sperrzeit vom Energiever-
sorger ist aktiv 

 

zu geringer Volumenstrom (Er 91) Der min. Volumenstrom an der Wär-
mepumpe wird nicht erreicht. 

Pufferladepumpe defekt 
Umlenkventil defekt (Warmwasser, 
evtl. Kühlpuffer)  
zu geringer Anlagendruck,  
Durchflusssensor defekt 

Kein warmes Wasser vorhanden oder 
die Heizung bleibt kalt. 

Am Gerät liegt keine Spannung an.   Prüfen Sie die Sicherungen in der 
Hausinstallation. Schalten Sie die 
Sicherungen ggf. wieder ein.Wenn 
die Sicherungen nach dem Einschal-
ten wieder auslösen, benachrichtigen 
Sie Ihren Fachhandwerker. 
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Wasser tritt aus dem Gerät aus Der Kondensatabfluss könnte  
verstopft sein. 
 

Rufen Sie Ihren Fachhandwerker, um 
den Kondensatabfluss reinigen zu 
lassen. 

An der Außenseite des Gerätes oder 
an den Luftschläuchen sammelt sich 
Kondensat. 

Die Trockenheizphase des Gebäudes 
ist noch nicht abgeschlossen. 

Diese Kondensatbildung am Gerät 
sollte bei einer ausreichenden Belüf-
tung oder Entfeuchtung des Raumes 
ca. zwei Jahre nach dem Hausbau 
nicht mehr auftreten. 

Es herrscht eine hohe relative Luft-
feuchtigkeit (≥60 %). 

Die Kondensatbildung am Gerät sollte 
bei veränderten Wetterbedingungen 
nicht mehr auftreten. 

Das Gerät ist in einem Feuchtraum 
untergebracht. Feuchträume sind 
Räume, in denen z. B. durch  
Wäschetrocknen hohe Luftfeuchtig-
keit entsteht. 

Sorgen Sie für eine ausreichende 
Belüftung und Entfeuchtung des 
Raumes. Hängen Sie Ihre Wäsche 
ggf. in einem anderen Raum auf. 
Verwenden Sie einen Ablufttrockner. 
Beachten Sie, Umlufttrockner führen 
nicht zu einer Reduzierung der Luft-
feuchtigkeit. 

Die Luftschläuche sind nicht richtig 
montiert oder abgedichtet. 
Es tritt kalte Luft aus. 

Prüfen Sie, ob die Luftschläuche 
richtig montiert und abgedichtet sind. 
Rufen Sie ggf. Ihren Fachhandwer-
ker. 

Tabelle 2:  Fehlerbehebung 

 

13.1 Error Codes OTE3 für Airstation 
 

Code Nr. Logfile Error Bezeichnung Mögliche Ursache / Behebung 

115  Er 01: Warmwasserfühler defekt Fühler austauschen 

116  Er 10: Außenfühler defekt Fühler austauschen 

117  Er 14: Mischerfühler defekt Fühler austauschen 

124  Er 20: TWR Fühler defekt Fühler austauschen 

120  Er 22: Abschaltfühler TWR/TPM defekt Fühler austauschen 

136  Er 23: TPV Fühler defekt Fühler austauschen 

118  Er 24: Pufferfühler defekt Fühler austauschen 

114  Er 29: TWV Fühler defekt Fühler austauschen 

8 8 
Er 42: Frostschutz WNutzung 

 

Mangel Wärmeverteilung, Umwälzpumpe defekt, 

Ventil zu/ Luft in Anlage  

Überprüfung der Pufferpumpe oder der Hydraulik 

143 143 Er 59: Fühlerbruch TWV + TWR Fühler überprüfen 

42 42 Er 71: Busstörung, Raumfernbedienung Überprüfung der Verkabelung eBus 

30 30 Er 80: Adresse WEZ 1 Überprüfung der Adressierung  

31 31 Er 81: Adresse WEZ 2 Überprüfung der Adressierung  

32 32 Er 82: Adresse WEZ 3 Überprüfung der Adressierung  

33 33 Er 83: Adresse WEZ 4 Überprüfung der Adressierung  

34 34 Er 84: Adresse WEZ 5 Überprüfung der Adressierung  

35 35 Er 85: Adresse WEZ 6 Überprüfung der Adressierung  

36 36 Er 86: Adresse WEZ 7 Überprüfung der Adressierung  

37 37 Er 87: Adresse WEZ 8 Überprüfung der Adressierung 

20 20 Er 91: Durchfluss WNutzung 
zu geringer Wasserdruck, Umwälzpumpe defekt, 

Ventil zu/ Luft in Anlage, Hydraulik überprüfen 

104 104 Er104: Summenstörung Wärmepumpe Bei ELW und Airstation – Ochsner Kundendienst 

Tabelle 3:  OTE3 Errorcodes für OLWI 
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14 Technische Daten  
 

14.1 Maße und Anschlüsse 

 

Maßangaben in mm 

Abbildung 27:  Maßzeichnung Innenaufstellung 

b01 Durchführung elektr. Leitungen     

c11 Sicherheitsgruppe     

e22 Warmwasser Vorlauf Aussengewinde G 1 1/4 A 

e23 Warmwasser Rücklauf Aussengewinde G 1 1/4 A 

e01 Heizung Vorlauf Aussengewinde G 1 1/4 A 

e02 Heizung Rücklauf Aussengewinde G 1 1/4 A 

g01 Lufteintritt      

g02 Luftaustritt     

Bitte bei der OLWI nur einen gemeinsamen Rücklauf (e23 oder e02) für Heizung und 

Warmwasser verwenden, da das Volumenstrommessteil bauseits im gemeinsamen Rück-

lauf montiert werden muss!!!
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14.2 Hydraulisches Prinzipschema 
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14.3 Elektroschaltpläne - OTE 
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14.4 Kabelübersicht 
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14.5 Elektroschaltpläne IWS Platine 
 

 

 
 

 

 

 

E1 E-Heizstab (DHC) R1 Anlaufwiderstand 

E2 Ölsumpfheizung R2 Anlaufwiderstand 

F2 Hochdruckwächter R3 Anlaufwiderstand 

F5 Sicherhheitstemperaturbegrenzer DHC X1 Anschlussklemmen 

K1 Schütz Widerstandsanlauf X3 Netzanschlussklemme 

K2 Schütz Verdichteranlauf X4 Anschlussklemme Steuerung 

K5 Relais DHC X23 Erdungsblock Netzanschluss 

K6 Relais DHC X29 Stecker 12-polig – Steuerung 

K7 Relais DHC X38 Stecker 3-polig – DHC 

M1 Motor Verdichter Y1 Umschaltventil Abtauen 

N2 Differenzdruckschalter Abtauen   
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A2  Integrierte Wärmepumpensteuerung P1 Hochdrucksensor 

B1 Temperaturfühler Wärmepumpenvorlauf KTY P3 Niederdrucksensor 

B2 Temperaturfühler Wärmepumpenrücklauf KTY X2 Anschlussklemme Kleinspannung 

B5 Temperaturfühler Heißgas KTY X30 Stecker 3-polig Bus 

B6 Temperaturfühler Ansaugluft PT1000 X33 Stecker 5-polig el. Expansionsventil 

B7 Temperaturfühler Verdichtereintritt PT1000 X34 Stecker 7-polig Sensoren 

B8 Temperaturfühler Verdampferaustritt PT1000 X35 Stecker 6-polig Temperatursensoren 

B9 Temperaturfühler Frostschutz KTY X36 Stecker 3-polig Lüfter 

B10 Temperaturfühler Einspritzung PT1000 X37 Stecker 5-polig – el. Einspritzventil 

M6 Motor Lüfter X39 Verbindungsklemme Drucksensoren 

M7 Schrittmotor el. Expansionsventil X40 Verbindungsklemme Ground Temperaturfühler 

M8 Schrittmotor el. Einspritzung   
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14.6 Leistungsdiagramme OLWI  9 

Abbildung 28:  Leistungsdiagramme OLWI 9 

14.7 Leistungsdiagramme OLWI  13 
   

 

 

 

Abbildung 29:  Leistungsdiagramme OLWI 13  
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14.8 Leistungsdiagramme OLWI  18 

  

 

Abbildung 30:  Leistungsdiagramme OLW I 18 
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14.9 Leistungstabellen 
 

 
1) Leistungsangaben nach EN 14511 - ∆T 5K (EN255 - ∆T 10K) 

2) Leistungsangaben mit einer Bauteiltoleranz von ± 10% 

3) Achtung! bei Auslegung bei Bedarf back-up E-stab ausreichend dimensionieren. 

 

 

 

 

OLWI 9 OLWI 13 OLWI 18 OLWA 9 OLWA 13 OLWA 18

Anschluss Hydraulik Zoll 1 1/4" 1 1/4" 1 1/4" 1 1/4" 1 1/4" 1 1/4"

Gewicht kg 295 305 310 360 370 375

Abmessungen (HxBxT) mm 1820x800x1240 1820x800x1240 1820x800x1240 1434x1240x1280 1434x1240x1280 1434x1240x1280

Schallleistunggpegel dB 56 57 58 65 65 65

Schalldruckpegel OLWA

(in 10m Freifeld)
dB - - - 37 37 37

Schalldruckpegel OLWI

(in 1m Freifeld)
dB 48 48 48 - - -

Spannung /Frequenz V/Hz 400 / 50 400 / 50 400 / 50 400 / 50 400 / 50 400 / 50

Farbe Gehäuse weiß RAL 9016 weiß RAL 9016 weiß RAL 9016 silber RAL 9022 silber RAL 9022 silber RAL 9022

Arbeitsmittel - R407C R407C R407C R407C R407C R407C

Anzahl Kältekreise 1 1 1 1 1 1

Kältemittelfüllmenge kg 3,2 3,4 3,4 3,2 3,4 3,4

Phase - 3 3 3 3 3 3

Nennspannung ~V 400 400 400 400 400 400

Frequenz Hz 50 50 50 50 50 50

Max Betriebsstrom A 5,1 5,1 5,1 5,1 5,1 5,1

Absicherung träge

(Auslösekennlinie "C")
A 16 16 16 16 16 16

Cos Φ (Normpunkt) - 0,84 0,67 0,67 0,84 0,67 0,67

Leistung Not-/ Zusatzheizung kW 8,8 8,8 8,8 8,8 8,8 8,8

Heizleistung kW 9,5 13,4 18,5 9,5 13,4 18,5

Leistungsaufnahme gesamt kW 2,1 2,9 4,2 2,1 2,9 4,2

Leistungszahl COP EN 14511 / EN 255 4,5/- 4,6/- 4,4/- 4,5/- 4,6/- 4,4/-

Stromaufnahme A 3,6 6,3 9,1 3,6 6,3 9,1

Heizleistung kW 8,9 12,9 16,6 8,9 12,9 16,6

Leistungsaufnahme gesamt kW 2 2,9 5,1 2 2,9 5,1

Leistungszahl COP EN 14511 / EN 255 4,4/- 4,4/- 4,0/- 4,4/- 4,4/- 4,0/-

Stromaufnahme A 3,5 6,4 9,9 3,5 6,4 9,9

Heizleistung kW 8,1 11,3 15,7 8,1 11,3 15,7

Leistungsaufnahme gesamt kW 2,1 3 4,3 2,1 3 4,3

Leistungszahl COP EN 14511 / EN 255 3,8/- 3,8/- 3,6/- 3,8/- 3,8/- 3,6/-

Stromaufnahme A 3,7 6,5 10 3,7 6,5 10

Heizleistung kW 6,8 9,7 13,2 6,8 9,7 13,2

Leistungsaufnahme gesamt kW 2,1 3 4,2 2,1 3 4,2

Leistungszahl COP EN 14511 / EN 255 3,2/- 3,3/- 3,1/- 3,2/- 3,3/- 3,1/-

Stromaufnahme A 3,6 6,3 9,8 3,6 6,3 9,8

Heizleistung kW 8 11,8 16,2 8 11,8 16,2

Leistungsaufnahme gesamt kW 2,75 4,15 5,9 2,75 4,15 5,9

Leistungszahl COP EN 14511 / EN 255 2,9/- 2,8/- 2,9/- 2,9/- 2,8/- 2,9/-

Stromaufnahme A 4,7 8,1 10,6 4,7 8,1 10,6

Heizleistung kW 7,99 11,5 16,4 7,99 11,5 16,4

Leistungsaufnahme gesamt kW 3,3 5,03 7 3,3 5,03 7

Leistungszahl COP EN 14511 / EN 255 2,4/- 2,3/- 2,3/- 2,4/- 2,3/- 2,3/-

Stromaufnahme A 5 8,4 11,8 5 8,4 11,8

Gerätedaten

Kältekreislauf

Elektrodaten

L2/W60

L2/W50

L7/W35

L10/W35

L-7/W35

L2/W35

Leistungsdaten 1) 2) 3)
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Tabelle 4:  Leistungsdaten OLWI / OLWA 

 
  

Komponenten OLWI 9 OLWI 13 OLWI 18 OLWA 9 OLWA 13 OLWA 18

Bauart

Leistungsstufen 1 1 1 1 1 1

Drehzahl UpM 2900 2900 2900 2900 2900 2900

Anlaufstrom A - - - - - -

Anlaufstrom mit Entlastung A <30 <30 <30 <30 <30 <30

Anzahl 1 1 1 1 1 1

Gerätetyp integriert integriert integriert integriert integriert integriert

Bauart Lamellenrohr Lamellenrohr Lamellenrohr Lamellenrohr Lamellenrohr Lamellenrohr

Anzahl 1 1 1 1 1 1

Werkstoff Lamellenpaket Cu/Al Cu/Al Cu/Al Cu/Al Cu/Al Cu/Al

Abtautechnik /

Frostzschutzabschaltung
Heißgas Heißgas Heißgas Heißgas Heißgas Heißgas

max. Betriebsdruck Kältemittel bar 30 30 30 30 30 30

Wärmeträger-Volumenstrom m³/h 3500 3500 3500 3500 3500 3500

relative Luftfeuchte % 80 80 80 80 80 80

Wärmeträger- Temperatuedifferenz K 5,7 5,7 5,7 5,7 5,7 5,7

Wärmeträger Luft Luft Luft Luft Luft Luft

Einsatzbereich °C -20/40 -20/40 -20/40 -20/40 -20/40 -20/40

Verfügbare externe Druckdifferenz

 gesamt
hPa 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Verfügbare externe Druckdifferenz

Ansaugseite max.
hPa 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8

Bauart

Werkstoff

Anzahl 1 1 1 1 1 1

Wärmeträger Wasser Wasser Wasser Wasser Wasser Wasser

max. Betriebsduck Kältemittel bar 30 30 30 30 30 30

max. Betriebsdruck Wärmeträger bar 6 6 6 6 6 6

interne Druckdifferenz mbar 70 70 70 70 70 70

Wärmeträger-Temperaturdifferenz K 5 5 5 5 5 5

Wärmeträger-volumenstrom m³/h 1,55 1,55 1,55 1,55 1,55 1,55

Einsatzbereich °C 60 60 60 60 60 60

Prüfdruck bar 45 45 45 45 45 45

Bauart Axial Axial Axial Axial Axial Axial

Anzahl °C 1 1 1 1 1 1

Spannung/ Frequenz V/Hz 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50

Leistungsaufnahme W 40 40 40 40 40 40

Ventilator

Kompressor

Vollhermethisch scroll

Plattenwärmetauscher

1.4401/ Cu

Verdampfer

Kondensator
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14.10 Spannungsqualität Inselbetrieb 
 

 

Anforderung an die Spannungsqualität bei Inselbetrieb (bei Netzbetrieb gelten die einschlägigen Normen): 

 

 

Oberschwingung maximaler Anteil 

2 2,0% 

3 5,0% 

4 1,0% 

5 6,0% 

6 0,5% 

7 5,0% 

8 0,5% 

9 1,5% 

10 0,5% 

11 3,5% 

12 0,5% 

13 3,0% 

14 0,5% 

15 0,5% 

16 0,5% 

17 2,0% 

18 0,5% 

19 1,5% 

20 0,5% 

21 0,5% 

22 0,5% 

23 1,5% 

25 1,5% 

>25 0,5% 

 

Tabelle 5:  Spannungsqualität Inselbetrieb 

 

Gesamtoberschwingungsgehalt (THD) 8 % 
Frequenz 49,5 Hz bis 50,5 Hz 
Langsame Spannungsänderungen 230 V ± 10% (Integrationsintervall 10 min) 
Schnelle Spannungsänderungen 230 V ± 5% (Integrationsintervall 10 ms) 
Spannungsunsymmetrie 2% 
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15 Konformitätserklärung  
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16 ERP-Daten 

 
  

Model  LWI  

Luft-Wasser-Wärmepumpe  a

Wasser-Wasser-Wärmepumpe Nein

Sole-Wasser-Wärmepumpe Nein

Niedertemperatur-Wärmepumpe Nein

Mit Zusatzheizgerät  a

Kombiheizgerät mit Wärmepumpe Nein

Temperaturan endung mittel

Klimaverhältnisse durchschnittlich

Angabe S mbol Wert Einheit Angabe S mbol Wer t Einheit

Wärmenennleistung ( ) Praded  kW
 ahreszeitbedingte  aumheizungs-
Energieeffizienz

 s 122  

Angegebene Leistung für Teillast bei  aumlufttemperatur 20    und
Außenlufttemperatur T 

Angegebene Leistungszahl oder  eizzahl für Teillast bei  aumluft-
temperatur 20    und Außenlufttemperatur T 

T   -7   Pdh 7 1 kW T   -7     Pd 2   

T    2   Pdh   1 kW T    2     Pd   10

T    7   Pdh    kW T    7     Pd   75

T    12   Pdh 10 0 kW T    12     Pd 4  1

T  Bivalenztemperatur Pdh 7 2 kW T  Bivalenztemperatur   Pd 2 55

T  
Betriebstemperaturgrenz-
 ert

Pdh 6  kW T  
Betriebstemperaturgrenz-
 ert

  Pd 2 1 

 ür Luft-Wasser-Wärmepumpen 
Pdh 6 5 kW

 ür Luft-Wasser-Wärmepumpen 
  Pd 1   

T   -15   ( enn T L    20   ) T   -15   ( enn T L    20   )

Bivalenztemperatur Tbiv -5   
 ür Luft-Wasser-Wärmepumpen 

T L -10   
Betriebsgrenz ert-Temperatur

Leistungsaufnahme  Kompressor
aus 

0 W
Grenz ert der Betriebstemperatur
des  eiz assers

WT L 60   

Stromverbrauch in anderen Betriebsarten als dem Betriebszustand Zusatzheizgerät

Aus-Zustand P   20 kW Wärmenennleistung ( ) Psup 2 17 kW

Thermostat-aus-Zustand PT 20 kW

Art der Energiezufuhr elektrisch
Bereitschaftszustand PSB 20 kW

Betriebszustand mit Kurbe l-
gehäusehe izung

P K 0 kW

Sonstige Elemente

Leistungssteuerung fest  ür Luft-Wasser-Wärmepumpen 
  500 m /h

Schall leistungs-
pegel

innen
LWA

56
dB

Nenn-Luftdurchsatz  außen

außen   ür Wasser/Sole-Wasser-Wärme-
pumpen   m /h

 ährlicher Energieverbrauch   E 5 42 kWh
Wasser- oder Sole-Nenndurchsatz

Kombiheitzgerät mit Wärmepumpe

Angegebenes Lastprofil  
Warm asserbereitungs-Energie-
effizienz

  h   

Täglicher Stromverbrauch  elec  kWh Täglicher Brennstoffverbrauch  fuel  kWh

Kontakt    SNE  Wärmepumpen Gmb    chsner-Straße 1  A-  50  aag

( )  ür  eizgeräte und Kombiheizgeräte mit Wärmepumpe ist die Wärmenennleistung Prated glei ch der Auslegungslast im  eizbetriebPde-
signh und die Wärmenennleistung eines Zusatzheizgerätes Psup glei ch der zusätzlichen  eizleistung sup(T ).
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Model  LWI 1 

Luft-Wasser-Wärmepumpe  a

Wasser-Wasser-Wärmepumpe Nein

Sole-Wasser-Wärmepumpe Nein

Niedertemperatur-Wärmepumpe Nein

Mit Zusatzheizgerät  a

Kombiheizgerät mit Wärmepumpe Nein

Temperaturan endung mittel

Klimaverhältnisse durchschnittlich

Angabe S mbol Wert Einheit Angabe S mbol Wer t Einheit

Wärmenennleistung ( ) Praded 1 kW
 ahreszeitbedingte  aumheizungs-
Energieeffizienz

 s 121  

Angegebene Leistung für Teillast bei  aumlufttemperatur 20    und
Außenlufttemperatur T 

Angegebene Leistungszahl oder  eizzahl für Teillast bei  aumluft-
temperatur 20    und Außenlufttemperatur T 

T   -7   Pdh 10 4 kW T   -7     Pd 2   

T    2   Pdh 11 4 kW T    2     Pd   02

T    7   Pdh 12 6 kW T    7     Pd   7 

T    12   Pdh 14 0 kW T    12     Pd 4  6

T  Bivalenztemperatur Pdh 10 6 kW T  Bivalenztemperatur   Pd 2 5 

T  
Betriebstemperaturgrenz-
 ert

Pdh 10 1 kW T  
Betriebstemperaturgrenz-
 ert

  Pd 2 20

 ür Luft-Wasser-Wärmepumpen 
Pdh    kW

 ür Luft-Wasser-Wärmepumpen 
  Pd 1  7

T   -15   ( enn T L    20   ) T   -15   ( enn T L    20   )

Bivalenztemperatur Tbiv -5   
 ür Luft-Wasser-Wärmepumpen 

T L -10   
Betriebsgrenz ert-Temperatur

Leistungsaufnahme  Kompressor
aus 

0 W
Grenz ert der Betriebstemperatur
des  eiz assers

WT L 60   

Stromverbrauch in anderen Betriebsarten als dem Betriebszustand Zusatzheizgerät

Aus-Zustand P   20 kW Wärmenennleistung ( ) Psup 2  5 kW

Thermostat-aus-Zustand PT 20 kW

Art der Energiezufuhr elektrisch
Bereitschaftszustand PSB 20 kW

Betriebszustand mit Kurbe l-
gehäusehe izung

P K 0 kW

Sonstige Elemente

Leistungssteuerung fest  ür Luft-Wasser-Wärmepumpen 
  500 m /h

Schall leistungs-
pegel

innen
LWA

57
dB

Nenn-Luftdurchsatz  außen

außen   ür Wasser/Sole-Wasser-Wärme-
pumpen   m /h

 ährlicher Energieverbrauch   E  711 kWh
Wasser- oder Sole-Nenndurchsatz

Kombiheitzgerät mit Wärmepumpe

Angegebenes Lastprofil
Warm asserbereitungs-Energie-
effizienz

  h   

Täglicher Stromverbrauch  elec  kWh Täglicher Brennstoffverbrauch  fuel  kWh

Kontakt    SNE  Wärmepumpen Gmb    chsner-Straße 1  A-  50  aag

( )  ür  eizgeräte und Kombiheizgeräte mit Wärmepumpe ist die Wärmenennleistung Prated glei ch der Auslegungslast im  eizbetriebPde-
signh und die Wärmenennleistung eines Zusatzheizgerätes Psup glei ch der zusätzlichen  eizleistung sup(T ).
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Model  LWI 1 

Luft-Wasser-Wärmepumpe  a

Wasser-Wasser-Wärmepumpe Nein

Sole-Wasser-Wärmepumpe Nein

Niedertemperatur-Wärmepumpe Nein

Mit Zusatzheizgerät  a

Kombiheizgerät mit Wärmepumpe Nein

Temperaturan endung mittel

Klimaverhältnisse durchschnittlich

Angabe S mbol Wert Einheit Angabe S mbol Wer t Einheit

Wärmenennleistung ( ) Praded 1 kW
 ahreszeitbedingte  aumheizungs-
Energieeffizienz

 s 11  

Angegebene Leistung für Teillast bei  aumlufttemperatur 20    und
Außenlufttemperatur T 

Angegebene Leistungszahl oder  eizzahl für Teillast bei  aumluft-
temperatur 20    und Außenlufttemperatur T 

T   -7   Pdh 14 0 kW T   -7     Pd 2  7

T    2   Pdh 16 0 kW T    2     Pd 2  6

T    7   Pdh 16 7 kW T    7     Pd   61

T    12   Pdh 1  7 kW T    12     Pd 4 2 

T  Bivalenztemperatur Pdh 14 4 kW T  Bivalenztemperatur   Pd 2 51

T  
Betriebstemperaturgrenz-
 ert

Pdh 1  4 kW T  
Betriebstemperaturgrenz-
 ert

  Pd 2 1 

 ür Luft-Wasser-Wärmepumpen 
Pdh 12 4 kW

 ür Luft-Wasser-Wärmepumpen 
  Pd 1  5

T   -15   ( enn T L    20   ) T   -15   ( enn T L    20   )

Bivalenztemperatur Tbiv -5   
 ür Luft-Wasser-Wärmepumpen 

T L -10   
Betriebsgrenz ert-Temperatur

Leistungsaufnahme  Kompressor
aus 

0 W
Grenz ert der Betriebstemperatur
des  eiz assers

WT L 60   

Stromverbrauch in anderen Betriebsarten als dem Betriebszustand Zusatzheizgerät

Aus-Zustand P   20 kW Wärmenennleistung ( ) Psup 4 4 kW

Thermostat-aus-Zustand PT 20 kW

Art der Energiezufuhr elektrisch
Bereitschaftszustand PSB 20 kW

Betriebszustand mit Kurbe l-
gehäusehe izung

P K 0 kW

Sonstige Elemente

Leistungssteuerung fest  ür Luft-Wasser-Wärmepumpen 
  500 m /h

Schall leistungs-
pegel

innen
LWA

5 
dB

Nenn-Luftdurchsatz  außen

außen   ür Wasser/Sole-Wasser-Wärme-
pumpen   m /h

 ährlicher Energieverbrauch   E 12116 kWh
Wasser- oder Sole-Nenndurchsatz

Kombiheitzgerät mit Wärmepumpe

Angegebenes Lastprofil  
Warm asserbereitungs-Energie-
effizienz

  h   

Täglicher Stromverbrauch  elec  kWh Täglicher Brennstoffverbrauch  fuel  kWh

Kontakt    SNE  Wärmepumpen Gmb    chsner-Straße 1  A-  50  aag

( )  ür  eizgeräte und Kombiheizgeräte mit Wärmepumpe ist die Wärmenennleistung Prated glei ch der Auslegungslast im  eizbetriebPde-
signh und die Wärmenennleistung eines Zusatzheizgerätes Psup glei ch der zusätzlichen  eizleistung sup(T ).
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17 ANHANG  
 

17.1 Einstellung Volumenstrom 
 

Der Nennvolumenstrom (siehe 17.2) ist in jeder Betriebsart (Warmwasserladung, Heizung, Kühlbetrieb über separaten 

Kühl-Pufferspeicher, etc.) sicherzustellen. Über den installierten Durchflusssensor wird der Volumenstrom gemessen 

und am Display der OTE Regelung angezeigt. Bei den mitgelieferten Umwälzpumpen wird über die Einstellschraube 

der Volumenstrom eingestellt. Für die normgerechte hydraulische Einregulierung, insbesondere bei kombiniertem 

Betrieb Heizen bzw. Heizen/Kühlen mit WW-Bereitung sind entsprechende Strangregulierventile einzubauen und die 

Anlage entsprechend einzuregulieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 31:  Einstellung Volumenstrom EC-Pumpe 

Vorgehensweise  

1) Die Pufferladepumpe (Wärmeerzeugerpumpe) über den Relaistest einschalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 32:  Wärmeerzeugerpumpe einschalten 

2) Der gemessene Volumenstrom wird angezeigt und muss dem Nennvolumenstrom entsprechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 33:  Ablesen Volumenstrom   

Einstellung ∆p-c  

 

 

Durch Drehen der roten Einstellschraube den 

 Volumenstrom einstellen. 

Mi 20.02.2009 15:41

Betriebsbereit

OCHSNER OTE MENU

WAERMEPUMPE 

ESC ENTER

WARMWASSERKREIS

Betriebswahl 

Betriebsdaten 

Einstellungen

Relaistest

ESC ENTER

Hauptmenü

HEIZKREIS 1

HEIZKREIS 2

WARMWASSERKREIS

WAERMEPUMPE

ESC ENTER ESC ENTER

01-077 Wärmequellenpu 0

01-078 Umlenkventil Kü 0

WAERMEPUMPE

01-022 Wärmeerzeugerpu 0

01-076 Verdichter 0

100%

ESC ENTER

01-022 WAERMEPUMPE

Wärmeerzeugerpumpe

WAERMEPUMPE

Betriebswahl 

Betriebsdaten 

Einstellungen

Relaistest

ESC ENTER

Mi 20.02.2009 15:41

Betriebsbereit

OCHSNER OTE MENU

WAERMEPUMPE 

ESC ENTER

21-002 WAERMEPUMPE

Volumenstrom Wärmenut-

zung

27.4 l / min

ESC ENTERESC ENTER

23-010 Heizenergie MWh 0

23-003 Heizleistung 0

WAERMEPUMPE

21-002 Volumenstrom Wä 27

23-001 Heizenergie kWh 0
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17.2 Volumenströme OLWI (A) 
 

Wärmepumpen 

Type 

Wärmenutzung 

Heizungspumpe 
Heizungspumpe 

Artikel - Nr. 

Nenn-Volumenstrom - 

Wärmenutzung 

Interne Druckdifferenz, 

Plattenwärmetauscher der 

Wärmepumpe 

(Kondensator) 

   [m³/h] [l/min] [mbar] [mWS] 

OLWA 9 Yonos-Para RS 25/7.5 922523 1,55 25,83 70 0,71 

OLWA 13 Yonos-Para RS 25/7.5 922523 2,12 35,33 110 1,12 

OLWA 18 Yonos-Para RS 25/7.5 922523 2,64 44,00 200 2,04 

OLWI 9 Stratos-Para 25/1-8 intern 1,55 25,83 70 0,71 

OLWI 13 Stratos-Para 25/1-8 intern 2,12 35,33 110 1,12 

OLWI 18 Stratos-Para 25/1-8 intern 2,64 44,00 200 2,04 

Tabelle 6:  Nenn-Volumenströme 

 

17.3 Pumpenkennlinien Yonos Para/ Stratos Para 
 

Stratos Para 25/ 1-8 , 30/1-8                                                        Yonos Para 15/ 7.5, 25/ 7.5, 30/ 7.5 

∆p-constant                                                                                   ∆p-constant 

 

 

Abbildung 34:  Stratos Para 25/ 1-8 , 30/1-8 1)

  

Abbildung 35:  Yonos Para 15/7.5, 25/7.5, 30/7.5 1)

1) Quelle: http://wilo.e-catalogues.info/  
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Technische Änderungen vorbehalten! 

 

Diese Anleitung beschreibt Geräte, die nicht immer serienmäßiger Lieferumfang sind. Abweichungen zu Ihrer Wärme-

pumpe sind daher durchaus möglich. 
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